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und die Zahl des Jahres der Verleihung. Sie werden 
von Lorbeerranken, seitlich und nach unten abge­
schlossen, flankiert. Die Rückseite trägt das Staats­
wappen der Deutschen Demokratischen Republik.

(2) Die Medaille wird an einer rechteckigen, mit 
blauem schwarzrotgold gestreiftem Band bezogenen 
Spange getragen.

(3) Die Interimsspange entspricht der Medaillen­
spange, auf die das Emblem der Deutschen Reichsbahn 
aufgelegt ist.

§ 11
Die Medaille bzw. die Interimsspange wird über der 

linken Brusttasche der Uniform und an der Zivilklei­
dung auf der linken oberen Brustseite getragen;

§ 12
Im übrigen gelten die Bestimmungen der Verordnung 

vom 2. Oktober 1958 über staatliche Auszeichnungen 
(GBl. I S. 771),

Ordnung
über die Verleihung des Ehrentitels 

„Verdienter Erfinder“

§ 1
Der Ehrentitel „Verdienter Erfinder“ ist eine staat­

liche Auszeichnung.
§ 2

Der Ehrentitel kann an Werktätige verliehen werden, 
die auf dem Gebiet des Rationalisierungs- und Erfin­
dungswesens überragende Erfolge bei der Durchsetzung 
des wissenschaftlich-technischen Fortschritts und bei der 
Weiterentwicklung des derzeitigen Standes der Technik 
und Technologie erzielten und damit zu einer' wesent­
lichen Steigerung der Arbeitsproduktivität in der sozia­
listischen Wirtschaft beigetragen haben. Die Erfindun­
gen müssen vom Amt für Erfindungs- und Patentwesen 
als volkswirtschaftlich bedeutsam anerkannt und durch 
den Erfinder der Volkswirtschaft zur Nutzung zur Ver­
fügung gestellt worden sein,

§ 3
Der Ehrentitel Wird an Arbeiter,- Angestellte und 

, Angehörige der Intelligenz verliehen.

§ 4
( } )  Vorschlagsberechtigt sind:
a) die Belegschaften der sozialistischen und halb­

staatlichen Betriebe,
b) die Leiter der zentralen und örtlichen Organe der 

staatlichen Verwaltung,
c) die Leitungen der Parteien und Massenorganisa­

tionen.
(2) Die Vorschläge zur Auszeichnung müssen in Beleg­

schafts- bzw, Abteilungsversammlungen beschlossen 
werden.

(3) Die Vorschläge sind bei der zuständigen Vereini­
gung volkseigener Betriebe bzw, bei dem zuständigen 
zentralen Organ der staatlichen Verwaltung oder der 
Fachabteilung des Rates des Bezirkes und gleichzeitig 
bei dem zuständigen Zentralvorstand bzw. Bezirksvor­
stand der Industriegewerkschaft und Gewerkschaft ein­
zureichen.

(4) Der technisch-ökonomische Rat der Vereinigung 
volkseigener Betriebe, das zentrale Organ der staat­
lichen Verwaltung bzw. der Rat des Bezirkes prüft die

Vorschläge in Zusammenarbeit mit dem Sekretariat des 
zuständigen Zentralvorstandes bzw. Bezirksvorstandes 
der Industriegewerkschaft und Gewerkschaft.

(5) Die Bestätigung der Vorschläge erfolgt durch den 
Vorsitzenden der Staatlichen Plankommission bzw. in 
seinem Aufträge durch ein Mitglied der Staatlichen 
Plankommission, den Leiter des zuständigen zentralen 
Organs der staatlichen Verwaltung bzw. den Vorsitzen­
den des Rates des Bezirkes.

§ 5
Die Vorschläge müssen enthalten:
a) eine Kurzbiographie,
b) eine ausführliche Begründung,
c) die Anträge der einreichenden Und befürworten­

den Stellen,
d) die Stellungnahme des Amtes für Erfindungs- und 

Patentwesen.
§ 6

(1) Die Verleihung des Ehrentitels erfolgt durch den 
Vorsitzenden der Staatlichen Plankommission oder in 
seinem Namen durch ein Mitglied der Staatlichen Plan­
kommission, durch den Leiter des zuständigen zentra­
len Organs der staatlichen Verwaltung bzw. durch den 
Vorsitzenden des Rates des Bezirkes.

(2) Die verleihenden Organe sind verpflichtet, dem 
Büro des Präsidiums des Ministerrates die Personalien 
des Ausgezeichneten und eine kurze Begründung für 
die Auszeichnung unmittelbar nach erfolgter Verleihung 
zuzusenden,

§ 7
Zum Ehrentitel gehören eine Medaille, eine Urkunde 

und eine Prämie bis zu 5000,— DM.

§ 8
(1) Es können jährlich bis zu 100 Auszeichnungen vor­

genommen werden. Die Staatliche Plankommission 
arbeitet in Übereinstimmung mit dem Bundesvorstand 
des Freien Deutschen Gewerkschaftsbundes jährlich 
einen Verteilerschlüssel aus, der dem zentralen Aus­
zeichnungsausschuß beim Ministerrat zur Bestätigung 
vorzulegen ist.

(2) Die Mittel für die Prämien und Auszeichnungs­
materialien werden aus dem Staatshaushalt zur Ver­
fügung gestellt und sind in den Haushalten der zen­
tralen Organe der staatlichen Verwaltung und der 
Räte der Bezirke zu planen.

§ 9
Die Verleihung des Ehrentitels erfolgt in der Regel 

zum 7. Oktober, dem Tag der Republik,

§ 10
(1) Die Medaille ist aus Bronze. Sie ist länglich, oben 

und unten abgerundet und mißt 40 X 31 mm. In der 
Mitte befindet sich ein Hammer, rechts und links gine 
Weizenähre und auf dem Hammerstiel ein roter Zirkel, 
Darunter sind die Worte „Verdienter Erfinder“ ange­
ordnet. Auf der Rückseite befindet sich in der Mitte 
die Friedenstaube, umrahmt von den Worten „Frieden 
und Wohlstand aus eigener Kraft“,

(2) Die Medaille wird an einer mit grünem Band be­
zogenen Spange getragen. An beiden Seiten des Bande« 
sind schwarzrotgoldene Streifen eingewebt,

(3) Die Medaillenspange ist gleichzeitig Interim»» 
spange.


